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lent. Der vom Hersteller angebene Dämp-
fungsfaktor ist mit herkömmlichen Meßmetho-
den kaum zu bestimmen. Daß hier perfektioni-
stische Ambitionen vorherrschen, zeigt auch
der Fremdspannungsabstand von 104 dB bei
voller Leistung, was immer noch 68 dB bei 50
mW entspricht. Damit lassen sich Dynamik-
unterschiede reproduzieren, die schon im
Grenzbereich unseres Gehörs liegen, wenn
das entsprechende Programmaterial verfüg-
bar ist. Der beeindruckende Frequenzgang,
weit über den menschlichen Gehörbereich
hinaus, sollte allerdings zu besonders guten
Abschirmmaßnahmen mahnen, da Störfre-
quenzen die Lautsprecher beschädigen könn-
ten. Die Eingangsempfindlichkeit liegt mit
rund einem Volt bei Vollaussteuerung so nied-
rig, daß jeder gute Vorverstärker angeschlos-
sen werden kann. Die Eingangsimpedanz ist
vergleichsweise niedrig; da sie im gesamten
Hörbereich konstant bleibt, dürften keine
Schwierigkeiten zu befürchten sein.

Material und Verarbeitung
Das Gerät war in tadellosem Zustand; es tra-
ten während des harten Testbetriebes keine
Defekte auf.

Kenwood
KA-73OO

Steckbrief der wesentlichen
Merkmale
Anschlüsse für drei Lautsprecherpaare,
Cincheingänge für zweimal Phono, Aux, Tu-
ner und zwei Tonbandgeräte (eines davon
mit DIN-Anschluß). Baß und Höhenregler mit
zwei verschiedenen Einsatzpunkten. Zweifa-
cher Präsenzschalter. Subsonic-, Low- und
Highfilter. Großer Volumen regier als feinstufi-
ger Schalter. Tonband-Überspieleinrichtung

ohne Unterbrechung des laufenden Pro-
gramms.

Ergebnis der meßtechnischen
Untersuchung
Die propagierte Ausgangsleistung wird deut-
lich übertroffen. Die Verzerrungen liegen teil-
weise wesentlich unter Herstellerangabe,
wobei die Dämpfung sich im heute durchaus

Meßtechnische Untersuchung Verstärker Kenwood KA-7300

Der zweitgrößte Kompaktver-
stärker von Kenwood liefert zu
einem günstigen Preis Leistun-
gen, die sonst meist nur von
teuren Geräten erbracht wer-
den. Durch verschiedene
Klangregelmöglichkeiten, die
durch Stufenschalter exakt
reproduzierbar sind, sowie die
Auftrennmöglichkeit zwischen
Vor- und Endverstärker ist das
Gerät universell einsetzbar.

Mit Händlerseminaren hat die Firma Ken-
wood in mehreren Städten der Bundesrepu-
blik ihre neuen HiFi-Geräte vorgestellt.

Der Verstärker KA 7300 gehört zur gehobe-
nen Klasse und warte! mit einigen interessan-
ten Details auf: Darlington Endstufen in Mo-
dultechnik, die mit dem Kühlkörper integriert
und im Geräteinnern angeordnet sind. Zwei
völlig getrennte Netzteile (inklusive zwei Tra-
fos) reduzieren das Übersprechen via Versor-
gungsspannung. Um Probleme mit der inter-
nen Verkabelung zu umgehen ist die Ein-
gangsschaltung direkt bei den Buchsen auf
der Geräterückseite angeordnet und der
Schalter dank einer langen Welle mit dem Ein-
gangswahlknopf auf der Frontplatte verbun-
den.

Dauerton-Ausgangsleistung
(220 Volt Netz, 10/0 Klirr) 1 kHz an 4 Ohm 2x105 W

40 Hz an 4 Ohm 2x104 W
1 kHz an 8 Ohm 2x79 W

Klirrfaktor (1kHz)
Intermodulation
(50/7000 Hz, 4:1)

2x100 W
2x5 W
2x50 mW

Klirr

O,O38o/o
O,O42O/o
0,220/0

IM

0,0560/o
0,0160/0
0,080/o

Eingänge
Phono
Hochpegel
Endverstärker

Empfindlichkeit
2,2 mV
125 mV
930 mV

Übersteuerungs-
grenze
245 mV
> 12 V
960 mV

Eingangs-
widerstand
47 k Ohm
41,3 k Ohm
48,2 k Ohm

Ausgänge
Vorverstärker
Tonband
Kopfhörer

Ausgangsspannung
930 mV
150 mV
30 V

Quellenimpedanz
320 Ohm
625 Ohm
560 k Ohm

Fremdspannungsabstand
Phono
Hochpegel
Endverstärker

2x50 mW
54 dB
55 dB
65 dB

2x100 W
68 dB
87 dB
98 dB

Frequenzgang 20 Hz-36 kHz - 1 dB
10 Hz-69 kHz - 3 dB

Dämpfungsfaktor
Abmessungen (BxHxT)
Gewicht

24 bei 4 Ohm
43,0 x 14,9 x 37,6 cm
14 kg

Circa-Preis 1150,- DM
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Verstärker

üblichen Rahmen für diese Klasse bewegt.
Der Frequenzgang ist vorbildlich linear, und
auch der Phonoentzerrung konnte keine
Abweichung von der Normkurve nachgewie-
sen werden. Die Übersteuerungsgrenze in
jeden Bereich ist noch besser, die Eingang-
widerstände höher als vom Hersteller angege-
ben. Die gravierten Dämpfungen der Lautstär-
keregelung stimmen exakt. Die Fremdspan-
nungsabstände sind gut bis sehr gut, auch
wenn hier die Kenwood-Daten nicht ganz er-
reicht werden.

Ergebnis der praktischen
Erprobung
Der KA-7300 liefert dank gutem Frequenz-
gang und niedrigen Verzerrungen ein saube-
res Klangbild, das durch Doppelnetzteil auch
bei extremer Belastung eines Kanals keine
hörbaren Nachteile im zweiten bringt. Die ra-
stenden Klangregler mit Einsatzpunkten bei
150 Hz/400 Hz und (80 Hz/3 kHz erlauben
viele reproduzierbare Sound-Manipulationen.
Dazu kommen praktische Tiefen- und Höhen-
filter mit großer Steilheit. Die lästigen Schalt-
knacker beim Ein- und Ausschalten werden
durch ein Relais wirkungsvoll unterdrückt,
das die Lautsprecher knapp zwei Sekunden
nach Inbetriebnahme des Geräts anschaltet
und beim Ausschalten sofort abtrennt. Aller-
dings: Die abschaltbare Loudness-Schaltung

ist trotz Beeinflussung in drei Stufen nicht wir-
kungsvoll zu nennen, da lediglich die tiefen,
nicht aber die hohen Töne angehoben wer-
den. Äußerst praktisch: zwei Tonbandgeräte
(ein Anschluß zusätzlich auf DIN-Buchse)
können in beiden Richtungen stumm über-
spielen, ohne die Wiedergabe eines anderen
Programms zu beeinflussen. Das steilflankige
Subsonic-Filter kann immer eingeschaltet
bleiben, um eventuelle Rumpelstörungen und
Trittschall zu unterdrücken. Ein Lob gebührt
auch dem Kopfhörerausgang auf der Front-
platte, der bei allen bekannten Systemen
große Lautstärken liefern kann sowie den auf
der Rückseite des Geräts installierten Puf-
fern. Sie verhindern eine Beschädigung der
Stecker, sollte der Verstärker zu dicht an die
Wand plaziert werden.

Dank vielfältiger präziser Regelmöglichkei-
ten, praktischer Schaltungen und fast tadello-
ser elektrischer Daten kann die etwas un-
glückliche Loudness-Korrektur den sehr gu-
ten Gesamteindruck in dieser Preisklasse
nicht trüben.

Material und Verarbeitung
Das Testgerät war in einwandfreiem Zustand.
Die gravierte Beschriftung der Frontplatte
scheint unverwüstlich; Regler und Schalter
laufen weich und geschmeidig.
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Baß- und Höhenregler in Linear- bzw. Minimal- und Maximalsteliung bei verschiedenen
Einsatzfrequenzen.
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Wirkung der gehörrichtigen Lautstärkerregelung.
Unterste Kurve bei den möglichen vier Schaltstellungen.

Mehr Freude
an der Musik

Ullstein
Lexikon
Musik

durch
ULLSTEIN
MUSIK-
LEXIKON
von Friedrich Herzfeld

Über 4500 Stichwörter auf
mehr als 1200 Spalten, 1000
Abbildungen, 600 Noten-
beispiele, 32 Tafeln, 632 Seiten

Eine großartige Leistung!
Im Ullstein Musiklexikon werden Musik-
geschichte und -Wissenschaft, das
Musikleben der Vergangenheit wie das
der Gegenwart ausführlich dargestellt,
dazu Leben und Schaffen großer Musiker,
Interpreten und Solisten und selbst-
verständlich der Künstler von heute!
Friedrich Herzfeld interpretiert auch
schwierige Themen leicht verständlich.

Ganz neu:
Zu jedem Komponisten und Interpreten
werden die Titel seiner Schallplattenauf-
nahmen einschließlich der Herstellerfirmen
angegeben.

Ihr persönlicher Vorteil:
Mehr von Musik verstehen-mit Verstand
Musik hören . . .im Konzertsaal und zu
Hause.

Diese einzigartige Ergänzung für Ihre
Schallplatten-Sammlung kostet inder
Ganzleinen-Ausgabe mit
Schutzumschlag ,»**

nur DM ^ Ö , ~

Bestellen Sie noch heute bei der

BIELEFELDER VERLAGSANSTALT KG

Abt. Versandbuchhandlung
4800 Bielefeld 1, Niederwall 53, Postfach 1140

fono forum 7/1976 663


